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für gcdjt» uub Surnuntertldjt befteben Stbennement« für ttebun«

gen im gedjten unb Surncn, fowie im ©djiepen nadj ber ©djeibe

mit ©ewebren unb SBiftolen. ©ie Slnftalt ift »cm 1. Dftober
bi« ©nbe Slpril »Wontag, SKittwodj unb gteitag »on 8 Ubr grub
bi« 2 Uljr Sladjmittag«, ©ien«tag, ©ennerttag unb ©am«tag

»on 2 Uljr Stadjmittag« bi« 8 Ufjr SlbeitbS, — »cm 1. SWai bis

©nbe ©eptembet täglidj »cn 2 Übt ScadjutittagS bf« Slbenb« bep»

niti» geöffnet. Sin ©enn» unb gefertagen ift bie Slnftalt ge»

fttjlcffen.

SBrcupen. (Stlcrnung bc« Sifenbal)nbicnfte«.) ©ie ein»

jeinen Sinien Stcgimentet fine jefct angewiefen worben, nadj unb

nad) eine Slnjabl »on Dfpjieren, gelbwcbcln, Untetofpjfeten
unb SWannfdjaften jut ©tlernung ce« ©ifcnbabnbicnfte« abjufom<

manbiten. @« werben bfe Dffijiere mit bem Snfpcftioneblenft
befannt gemadjt, wätjrenb bte geliwcbel al« Sofomotipfü^rcr, bie

Unterofftjiere tut Sdjaffnctbiettilc unt tie SWannfdjaften in ben

»cridjtcccnen tedjnifdjcn gunftionen eingeübt werben. ©aS ganje
SBcifaljren bat ben Sroccf, bei gropen StuppenttanSpottcn ftet«

über eine auSreidjcnte Sabl »on SBcrfonen »erjügen ju fönnen,

weldje mit bem ©ifcnbabnbienft »ertraut pnb.

— (Sitte jwctfmäpige SWaprcgel.) ©ie „Sccue ©tett. Stg."
beridjtct »on einem SBefebl be« ©eneral.Äommanbo'« be« jweiten
Slrmeeforp«. ©crfclbe unterfagt nämlidj ben Sruppcn-Äemman*
beuren bte Srncucruitg ber Äapitulation mit foldjen Untercfp»

jicren, weldje ftd) ber SWipbanbtung eine« Untergebenen fdjulbig
gemadjt baben. ©eine (Sntfte$ung »ctbanft ber ©rlap einem

bem ®eneral»Äommar.bo erftatteten SBeridjt übet jut Slnjcige ge»

fommene SWipbanblungcn, roeldjer 25 bctattlge gädc im SBcttauf

fce« erften ©emeftcr« 1872 im SBereidje bc« 2. Slrmeeforp« auf»

weist; baoon fommen 11 gäde auf bie 5. 3nfanterie=SBtigabe

unb 7 auf ba« 34. Stegimcnt.

SBercinigte ©taaten. (©ie neue Unifcrmirung.) ©le«

felbe wirb, nadjbem fte »om ÄricgSbcpattement in bet »om Sit»

meefodeglutn, baS unlängft in SJcew=SDott tagte, »crgefdjlagcnen

gorm genebmigt werben, am 1. 3änner 1873 erfolgen, ©et
jweireibige Dbetrecf fod nunmebr »on Dfpjieren ader ®rabe ge«

tragen werben, aber mit etwas fürjeren ©djöpen als blSber unb

nebft auf ber Dbcrfeite mit gclbenen ©djlelfen »erjlerten Sluf»

fdjlägen. ©er wäbrenb ber Stebedion efngcfübtte factförmfge 3n»

tertntSred wftb mit einet etnfadjen SBctjletung beibehalten. Sin

©tede beS unförmigen DberrocfeS bet ©emefnen tritt ein nett»

fifcenbet SBaffcnrotf, auf bet SBruft unb ben ©djöpen mit ben

garben ket »erfdjlebenen SBaffengattungen bübfdj »etjfert. ©le

bledjetne ©djultetfiappe wirb butd) efne aus Sud) eifert unb bfe»

felbe baju benüfct, um bie frcujwcife getragene ©äbetfuppel in

ibrem SBlafce ju ballen. SllS SlrbeitSflcib fft efne warme blaue,

auf bet SBtuft gefdjnütte unb burdj einen ©ortet jufammcngebal»

tene SBloufe »orgefdjrieben. ©le SBeinfleiber ber ©eneräle unb

©tabsofpjlere ftnb bunfelblau unb bie bet StegfmentSofpjiere bed»

blau mit breiten ©djlcifen in ber ga rbe lljrer refpeftioen SBaffen»

gattungen. ©er antiqulrte „stock" wirb nidjt länger getragen

unb ber giljbut als eine optlonede Äopfbebectung für DfPjiere
beibebalten. ©eneräle unb ©tabsofpjtere tragen fünftfg ben fran»

jöjlfdjcn ©b.apcau mit einer ©traupfebet bei SBaraben, berittene

Sruppen einen fdjwarjen gfljbetm mit golbenem SBefafc unb

£aarbüfa)en, unb marfdjirenbe Sruppen etn Ääppt mit ftetjenben

#abnfekerbüfdjen, rott) für kie Slrtlderie, wefp für kle Snfanterie.

gupfoltaten tragen ftatt ber gebern SBompon«. ©ie Äa»aderie

barf b.ebe Steiterftiefetn tragen; ©djärpen unb ©pauletten gebüb»

ten nut ben Dberefftjieren. Snt wlrllldjen ©ienfte fönnen Dfft»

jiere ©olbaten»Dberröcte mit entfpredjenben 3tang»©mblemen

tragen, unb 3ierrattjett, weldje ba« geuer »on feinblldjen ©djarf.
fdjüjjen auf pd) jieben kütften, bürfen abgelegt werben. Ober»

Dfpjfere bebalten ben „!Wantel»Dbertocf" bef, aber anbere ©tabe

ttagen jweireibige SHöcfe mit beweglfdjen Äapujen. SBeftere SBer«

änberungen betreffen kfe ©fnfübrung »on g(lj»©attelbccfen unb

bie SBerwenbung »on ©eweben für bfe »en elgcntbümtfdjen Älima«

ke« Sänke« unb ber »erfdjiebenen 3afjre«jeften angepapten ©ot«

katenuniformen. (D. SB.»30

Jtttlitariiteratur.
— (Sine neue SBaffenlebre.) §err SWajor ©djmibt, eibgen.

SBaffcn»Dbcrfontroleut, weldjer »or einigen Sabren ein SBerf über

bie Sntwidtung ber geuerwaffen »eröffentlldjt bat, weldje« In bet

©djwelj grop: SBetbreitung fanb, bat fürjlidj eine neue »erbienft»

Kdje Slrbeit im ©tittfe etfdjefnen laffen. ©Icfelbe ift betitelt:

„SBaffcnlebre, fpejied beatbeitet füt £anbfeucrwaffen unb bereu

©djieptbeotie, Sedjnologfe, gabtllation unb Äontrole, SKunitien,

©efdjidjte unb SBerfdjfebene«.

3fcMtädf<$e 9*©t>ttätetn
3u bejieben bureb bie Jteuftrdj'fcbe SBudjs unb Äunfh
tjanblunfl in 3) afei, neben ber ißoft, unb §. ©coro,

in ©enf, Corraterie 10.

D'Albeca, Cäsar P. Le livre de guerre modernn, k l'usage
des militaires de toutes les armes. I fort vol. in
18» avec 58 figures dans le texte, relifS en toile
anglaise. Fr. 15. 50

Bernis, Fernand, lieutenant, Etudes sur l'armfie. De l'im-
portance de ia diseipline dans l'armee. Brochure in 8".

Fr. 1. —
Bertrand, E, Capitaine du genie, TraUtS de Topographie

et de reconnaissanees militaires. 1 vol. in 8o avec
figures. Fr. 8. —¦

Fervel, colonel du genie, Etudes strategiques sur le thfSiltre
de la guerre entre Paris et Berlin, in 8". Fr 6. —

Martin de Brettes, lieut.-colonel d'artillerie, Systeme de
canons de siege et de place. Brochure in 8». 75 Cts.

Morache, medecin-major de i™ classe, Les trains sani-
taires. Etüde sur l'emploi des chemins de fer pour
l'evacuation des blesses et malades en arriere des
armees. Brochure in 8o avec planche. Fr. 1. 50

Olmeta, J., capitaine, Instruction pratique pour l'emploi
du chemin de fer et de la telegraphie en campagne,
1 vol. in 18o avec planche. Fr. 1. 50

Travaux d'investissement executes par les armees
allemandes autour de Paris. 2e partie, du ruisseau
de Morbras k la Seine, k Villeneuve-Saint-Georges.
Grand in 8o avec atlas de 10 planches. Fr. 5. —

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben:

Waffenlehre,
speziell bearbeitet *

für
Handfeuerwaffen nnd deren Schiesstheorie,
Technologie, Fabrikation und Controle, Muni¬

tion, Geschichte und Verschiedenes
von

Rad. Schmidt,
Major im schweizerischen Generalstabe.

Mit 1 Tabelle, und 10 Tafeln Abbildungen.
8. Geh. Fr. 4.

Basel. Seliwelghauaerische Verlagsbuchhdlg.
(Benno Schwabe).

3n Unterjeicbneter ift erfebienen unb in allen »Buch*

banblungen ju baben:
SDa«

©djtoeiäerifdje Ifttyetttgetoefyr.
(Sn|tem IPrtterlt.)

(Stbgenöffifdje Drbonnanj »om 30. ©ejember 1869.

Stcbft einem Stntjang übet ba&SJetterlüllinjeltabungSgejneör
foroie bat Scbtoeij. Äabettengeraehr.

SBon

SWttb. <&$mibt, SKajot.

|)ieju 4 3efcb«ung«tafeln.
8°. «eh. gr. 1.

Som eibg. SKilitärbepartement empfohlen.

3»ette Sluflage.
Safel.

@thtt>eigljauferijtf)e SetlagSliudjljanblunß.
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für Fcchi' und Turnunterricht bestehen Abonnement« für Nebun-

gen im Fechten und Turnen, sowie im Schießen nach der Scheibe

mit Gewehren und Pistolen. Die Anstalt ist »om 1. Oktobcr

bis Ende April Montag, Mittwoch und Freitag »on 8 Uhr Früh
bis 2 Uhr Nachmittags, DienSiag, Donnerstag und SamSIag

»on 2 Uhr Nachmittags bi« 8 Uhr Abend«, — »om 1. Mai bi«

Ende Scptcmber täglich von 2 Uhr Nachmittag« bis AbcndS desi»

Nili» geöffnet. An Sonn» und Feiertagen ist die Anstalt

geschlossen.

Preußen. (Erlernung dcs EiscnbahndicnsteS.) Die
einzelnen Linien Regimenter sino jetzt angewiesen worden, nach und

»ach eine Anzahl »on Offizieren, Felrwcbcln, Unteroffizieren

und Mannschaften zur Erlernung rcS EisenbahndiensteS abzukom-

mandiren. ES werden die Ofstziere mit dem Jnspcktionsdienst

bekannt gcmacht, während dte FeUroebel als Lokomotivführer, die

Unteroffiziere im Schaffnerdienste und die Mannschaften in den

»crschieccnen technischen Funktionen eingrübt wcrden. Das ganze

Vcifahren hat den Zweck, bei großen Truppentransporten stctS

über eine auSreichenre Zahl »vn Personen »erfügcn zu können,

welche mit dem Eiscnbahndienst vertraut sind.

— (Eine zweckmäßige Maßregel.) Die »Neue Stctt. Ztg."
berichtet »on einem Bcfchl des General>Kvmmando'S des zweiten

Armeckorps. Derselbe untersagt nämlich dcn Truxxcn-Komman-
deuren die Erncucrung dcr Kapitulation mit solchcn Unteroffizieren,

welche sich der Mißhandlung cines Untergebenen schuldig

gemacht haben. Scine Entstehung verdankt dcr Erlaß einem

dem General-Kommando erstatteten Bericht über zur Anzeige

gekommene Mißhandlungen, welcher 25 derartige Fälle im Verlauf
dc« ersten Semesters 1872 im Bereiche des 2. Armeekorps
aufweist ; davvn kommen 11 Fälle auf die 5. Infanterie-Brigade
und 7 aus das 34. Regiment.

Vereinigte Staaten. (Die neue Uniformirung.) Dieselbe

wird, nachdcm sie »om Kriegsdepartement in dcr »om Ar-
mcckollcgtum, das unlängst in New-Iork tagte, vorgeschlagenen

Form genehmigt worden, am 1. Jänner 187Z erfolgen. Der

zweireihige Oberrvck svll nunmchr »on Offizieren aller Grade ge»

tragen werden, aber mit etwas kürzeren Schößen als bisher und

nebst auf der Oberseite mit goldenen Schleifen verzierten

Aufschlägen. Der während der Rebellion eingeführte sackförmige Jn-
tertmsrock wird mit einer einfachen Verzierung beibehalten. An

Stelle des unförmigen Oberrockes der Gemeinen tritt ein

nettsitzender Waffenrock, auf der Bruft und den Schößen mit den

Farben der verschiedenen Waffengattungen hübsch »erziert. Die
blecherne Schulterklappe wird durch etne aus Tuch ersetzt und

dieselbe dazu benützt, um die kreuzweise getragene Säbelkuppel in

ihrem Platze zu haltcn. Als Arbeitskleid ist eine warme blaue,

auf der Brust geschnürte und durch einen Gürtel zusammengehaltene

Blouse vorgeschrieben. Die Beinkleider der Generale und

Stabsoffiziere sind dunkelblau und die der RegimentSofffziere
hellblau mit breiten Schleifen in der Farbe ihrer resprktiven

Waffengattungen. Der antiquirte „stock- wird nicht länger getragen

und der Filzhut als eine opttonelle Kopfbedeckung für Offiziere
beibehalten. Generale und Stabsoffiziere tragen künftig den

französischen Chapeau mtt einer Straußfeder bei Paraden, berittene

TrNxpen einen schwarzen Filzhelm mit goldenem Besatz und

Haarbüschen, und marschirende Truppen ein Käppi mit stehenden

Hahnfederbüschen, roth für die Artillerie, weiß sür die Infanterie.
Fußsoldaten tragen statt der Federn Pompons. Die Kavallerie

darf Hobe Reiterstiefeln tragen; Schärpen und Epauletten gebühren

nur den Oberoffizieren. Im wirklichen Dienste können Offiziere

Soldaten-Oberröcke mit entsprechenden Rang-Emblemen

tragen, und Zierrathen, welche das Feuer vvn feindlichen Scharf»

schützen auf sich ziehen dürften, dürfcn abgelegt werden. Ober-

Offiziere behalten den „Mantel-Oberrock' bei, aber andere Grade

tragen zweireihige Röcke mit beweglichen Kapuzen. Weitere

Veränderungen betreffen die Einführung »vn Filz-Satteldecken und

die Verwendung »on Geweben für die ven eigenthümlichen Klimas
des Landes und der verschiedenen Jahreszeiten angepaßten Sol»

datenuntformen. (O. W.-Z.)

Militörliteratur.
— (Eine neue Waffenlehre.) Herr Major Schmidt, eidgen.

Waffcn-Oberkontroleur, welcher vor einigen Jahren ein Werk über

die Entwicklung der Feuerwaffen veröffentlicht hat, welches in der

Schweiz groß: Verbreitung fand, hat kürzlich eine neue verdienstliche

Arbeit tm Drucke erscheinen lassen. Dieselbe ist betitelt:

„Woffcnlehre, speziell bearbeitet für Handfeuerwaffen und deren

Schießthevrie, Technologie, Fabrikation und Konirole, Munition,
Geschichte und Verschiedenes.

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durch die Neukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung in B a sel, neben der Post, und H. Georg

in Genf, Oorraterie 10.

/)'^Meea, Ossär lie livrs cls guerre moàernn, à l'usage
àes militaires às toutes les armes, l tort vol. in
IL« avee S8 Kgures àans le texte, rel!6 en toile an-
glaise. ?r. 15 SO

2Zerni«, F'ernanck, lieutenant, IZtuàes sur l'armes. Os l'im-
partance às la àissipiine àaus l'armes. RrooKurs iu 8".

l?r. 1. —
Le^anck, Oapitains àu genie, Vraitâ àe l'opograpbis

et àe reoonnaissarlees militaires. 1 vol, ir, 8« avee
ligures. k> 8. —

^erve^, colonel àu genie, Ltuàss stratégiques sur le tktîiltre
às la guerre entre ?aris et Berlin, in 8». l?r ö, —

Martin cke Brette«, Iieut,-eolonsl à'srtilleiG!, Lvstème às
carions às siegs et àe place. LroeKurs in 8«. 75 Ots.

Mviae^e, meàsein-major às 1«rs «lasse, I^es trains sani-
taires. Ltuàs sur l'emploi àes ekemivs àe ler pour
l'évacuation àes blesses et malackes en arrière àss
armées. Lrocdure in 8>> aveo pianelle. ?r. 1. Sl>

Oêmeê», capitaine, Instruction pratique pour l'emploi
àu elismin às ter et às la telêgrapKIe en campagne,
1 vol. iu 18» avee pianelle. ?r. l. 5l)

travaux à'investissement exécutes par les armées
allemânàes autour àe ?aris. 2s partie, àu ruisseau
às Irlordras à la Leins, à Villensuve-saint-lZeorges.
lZraoà in 8c> avee atlas àe 11) pianelle». ?r. 5. —

soeben ist ersckienen unà in allen LueKdanàlungen
Kaden:

spesisi! bearbeitet ^
ttlr

lläuckk«nerväüen nuck ckere» HeKiesstKevrie,
I'soKnologis, I'abriKaticZQ riircl Controls, Nuni-

tion, (ZssoKicKts unci Vorsokieclkznes
van

Ickazor im »ekv?si2srisoken Lleneralstabs.

Mt 1 ?abells. unà 1« Valsili ^.bbilàuugen.
8. Usti. ?r. 4.

8«I>vr«tKli»»»erisoKs Verlagsbrioddà!>z.
(Lsnno LvKivabe).

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang über das Vetterli-EinzelladungSgewehr
sowie das Schweiz. Kadettengewehr.

Von

Rud. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zeichnungstafeln.

8°. geh. Fr. 1.

Vom cidg. Militärdepartement empfohlen.

Zweite Auflage.
Basel.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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